
Nymans Garden in West Sussex ist 
ein schönes Beispiel für englische Gartenkunst, eine harmonische 

Verbindung aus romantischer 
Ruinenarchitektur, botanischer Vielfalt und interessanter Familiengeschichte. Der Garten erstreckt sich über etwa 
12 Hektar und bietet zahlreiche Aspekte, die sowohl Gartenliebhaber als auch 
Kulturinteressierte ansprechen. Mit 
klassischen Formschnitthecken und 
fantasievollen Topiarypflanzen aus Eiben spiegelt der Garten den typischen Charme der englischen Gartenkunst wider. 
Sie schaffen klare Sichtachsen, grüne Räume und bieten einen guten Kontrast zur Blütenfülle der sonst eher wilden 
Pflanzungen.

Romantisch, vielfältig, historisch.
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Ursprünglich im 19. Jahrhundert als schlichtes 

Regency-Haus erbaut, wurde Nymans 1890 von Ludwig 

Messel erworben, einem deutschen Emigranten mit 

einer Leidenschaft für Gartenbau. Gemeinsam mit 

seinem Head Gardener James Comber entwickelte er 

eine beeindruckende Pflanzensammlung, die heute 

als »Nymans Collection« bekannt ist. Diese umfasst 

seltene Pflanzen aus Südamerika, Asien und Tasmanien, 

die in verschiedenen Gartenbereichen präsentiert 

werden. Im Jahr 1947 wurde das Herrenhaus bei 

einem verheerenden Brand stark beschädigt. Dieser 

zerstörte weite Teile des Gebäudes, darunter auch 

die prächtigen Wohnräume und viele historische 

Einrichtungen. Doch statt das Gebäude komplett wieder 

aufzubauen, entschied man sich dafür, die Ruinen als 

Gestaltungselement im Garten zu belassen. 

Topiary
In Nymans Garden gibt es neben den genannten 

Gartenbereichen weitere liebevoll gestaltete Gartenräume. 

Diese »grünen Zimmer« fügen sich zu einem harmonischen 

Ganzen und spiegeln die klassische englische Gartenkunst 

wider. Zu den Räumen gehören unter anderem der 

Rosengarten, der Walled Garden, der wilde Garten und der 

Waldgarten. Dieser wirkt auf den ersten Blick naturbelassen, 

ist aber raffiniert mit Frühlingsblühern, Farnen und wilden 

Stauden komponiert. Neben der Hausruine befindet sich der 

historische Taubenschlag, der ursprünglich als Unterkunft 

für Tümmler-Tauben, die für ihre akrobatischen Flugkünste 

bekannt sind, diente.

In der Nähe des Croquet-Rasens befindet sich eine Pergola, die 

mit mehreren Wisteria-Arten bepflanzt ist. Die Pergola wurde in 

den 1920er-Jahren von Ludwig Messel errichtet, um der damals 

modischen Wisteria einen angemessenen Platz zur Entfaltung zu 

bieten. Inspiriert wurde er dabei von der japanischen Ausstellung 

in London im Jahr 1903, die einen Trend zur Integration fernöstlicher 

Elemente in europäische Gärten auslöste. Das zeigt sich auch 

durch den Einsatz der japanischen Steinlaternen.

Wer Gärten liebt, wird sich in Nymans sofort zuhause fühlen. 

Dann sollten Sie die Anlage unbedingt auf Ihre Liste für die 

nächste Englandreise setzen!

beeindruckende

japanisch inspiriert

Eins der beliebtesten Gartenspiele in 

England ist Croquet. Es wird auf einer 

ebenen Rasenfläche gespielt und kombiniert 

Geschicklichkeit, Strategie und ein wenig 

Wettbewerb. Spieler schlagen mit einem 

Holzhammer eine Kugel durch eine Reihe 

von Metalltoren, die im Rasen gesteckt sind. 

Ziel ist es, die Kugel in einer bestimmten 

Reihenfolge durch alle Tore zu manövrieren 

und schließlich einen Pfosten zu treffen.

Bäume


